
 

 

heatpumpswatch.org 

 

 

 

 

 

 

 

In der Geschichte der Menschheit wurde wahrscheinlich noch nie so intensiv 
über eine Heizungstechnologie diskutiert wie jetzt über die Wärmepumpe. 
Besonders in Deutschland hat die Debatte ein enormes Ausmaß 
angenommen1. In einer Reihe von anderen Ländern sieht es nicht viel anders 
aus. Die Diskussion hat längst den technischen Kontext verlassen und wurde 
stark polarisiert und politisiert. Warum eigentlich? 

Die Wärmepumpe an sich ist doch eine neutrale Technologie, die unsere 
Häuser warm (und kalt) machen kann. Zugegeben, sie kann auch das, worüber 
man selten diskutiert: die Trocknung unserer Wäsche effizienter machen2, 
Elektroautos weiterfahren lassen3, Industrieprozesse effizienter und 
kostengünstiger gestalten4, oder ganze Stadtteile mit Wärme beliefern 5. Die 
Liste ist nicht vollständig.   

Die Wärmepumpe erledigt ihre Dienste in den meisten Fällen mithilfe von 
Elektrizität. Und damit sind wir gleich an dem Punkt angekommen, warum so 
viel über die Wärmepumpe gesprochen wird. Sie verkörpert eine von zwei 
Visionen, wie der notwendige Umbau des Energiesystems, „die 
Energiewende“ (und damit auch die Wärmewende), aussehen kann. 

Warum ist die Energiewende notwendig? 

Die heutige Energieversorgung basiert mehrheitlich auf fossilen 
Energieträgern. Das muss sich aus mindestens drei wichtigsten Gründen 
ändern. Langfristig ist das Wichtigste die Reduktion der CO2-Emissionen und 
damit die Begrenzung der globalen Temperatursteigerung6. Die Evidenz für 
diese Zusammenhänge ist wissenschaftlich unumstritten789. Genauso wie die 
Auswirkungen, die uns erwarten, wenn wir bereits kurzfristig nichts dagegen 
unternehmen101112. Wer jetzt noch etwas anderes behauptet, tut dies aus 
bewusstem Unwissen oder Kalkül. 

Der zweite Grund ist die Ökonomie. Abgesehen von den ökologischen 
Auswirkungen, ist die Nutzung der erneuerbaren Energiequellen einfach 
günstiger131415. Zudem ist die Stabilität der Preise der fossilen Energieträger 
unsicher16. Politische Entscheidungen, Naturkatastrophen oder mutwilliges 
Handeln kann die Preise in kurzer Zeit sowohl lokal als auch global gravierend 
verändern lassen. Ein schmerzhaftes Beispiel dafür waren die 
Preisveränderungen in dem ersten Jahr des Krieges in der Ukraine17.  
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Der dritte Grund ist die geopolitische Abhängigkeit und damit verbundene 
Risiken. Abhängigkeit von bestimmten Lieferanten, unsichere Lieferketten, 
Energiesicherheit und Kapitalabfluss sind nur wenige Beispiele, die damit 
verbunden sind.  

Welche Technologien bringen die Energiewende voran? 

Verkürzt dargestellt, gibt es zwei Wege, um die Energiewende zu schaffen: 
„Der Weg der Elektronen“ und die damit verbundene Elektrifizierung des 
Energiesystems, und „der Weg der Moleküle“, oder „Power-to-X“, die 
verstärkte Nutzung der synthetischen Energieträger bezeichnet. Beide Wege 
haben ihre Daseinsberechtigung, Vorteile und Nachteile. Leider werden sie oft 
als Alternativen bezeichnet, statt die Ansätze für bestimmte Bereiche jeweils 
einzeln zu betrachten und zu bewerten. 

Im Wärmesektor scheint die bessere Lösung und damit die Entscheidung 
offensichtlich zu sein. Bei dem Weg der Elektronen werden die fossilen 
Heizsysteme in Gebäuden durch Wärmepumpen ersetzt.  

Der Weg der synthetischen Energieträger sieht für die Bereitstellung der 
Wärme die Verbrennung von Wasserstoff vor. Das verführerische 
Versprechen dabei: Wir müssen uns jetzt nicht anstrengen, und in der Zukunft 
wird die Dekarbonisierung quasi von allein stattfinden, indem wir statt 
fossilem Gas „einfach“ grünen Wasserstoff verbrennen. Dass es jedoch nicht 
„einfach“ und vor allem nicht günstig geht, beschreiben zahlreiche Studien. 
Der bekannte Oxford-Forscher Professor Jan Rosenow hat 54 unabhängige 
Studien zusammengefasst18. Das Ergebnis könnte nicht klarer sein: Keine der 
Studien identifiziert das Heizen mit Wasserstoff als die bevorzugte Lösung, 
weil diese sowohl weniger effizient als auch teurer wie die Wärmepumpe ist. 
Die neuste Studie der Fraunhofer Institute IEG und ISI19 sieht erneut keine 
Chance für Wasserstoff beim Heizen.    

Die Debatte  

Jenseits aller Mythen über angebliche technische Mängel ist die 
Wärmepumpendebatte eine politische Auseinandersetzung. Es geht 
eigentlich nicht um die Technologie an sich, sondern um eine politische Vision 
der Energiewende. Sie ist, zugespitzt, der Versuch, die Weiternutzung fossiler 
Energieträger ungeachtet ihrer Konsequenzen zu ermöglichen. 

Wir sollten die Wärmepumpen nicht deswegen nutzen, weil einige Politiker 
deren Nutzung forcieren oder andere sie als „grüne Spinnerei“ bezeichnen. 
Wir sollten die Technologie nutzen, weil sie die beste, schnellste und 
günstigste Lösung für die erfolgreiche Energiewende ist. Zweifelsohne gibt es 
auch bei dieser Lösung Herausforderungen, jedoch sind die Alternativen 
einfach nicht besser.  

Die Serie  

Mit diesem Beitrag startet unsere 18-teilige Serie „Wärmepumpen: Deine Mit 
diesem Beitrag startet unsere 18-teilige Serie „Wärmepumpen: Deine 
brennenden Fragen jetzt beantwortet“ – ein Fakten-Check, der gängige 
Argumente aus der Debatte sachlich bewertet. 
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Gestützt auf die Expertise aus mehr als 20 Jahren Wärmepumpenerfahrung, 
ist es unser Ziel, Spekulationen durch Fakten zu ersetzen. 

Wir übersetzen komplexe Forschung in klare Antworten zu allen Themen – von 
Bestandsgebäuden bis zur KI-Integration. Dies schafft eine solide, 
unabhängige Grundlage, um die Entscheidungssicherheit der Endnutzer zu 
gewährleisten und die Wärmewende aktiv voranzutreiben. 

Nächste Woche stellen wir die wichtigsten Erkenntnisse aus den 
Wärmepumpen-Felduntersuchungen vor der letzten 20 Jahr vor. Die 
nächsten Folgen sind jeweils dienstags zu erwarten. 

Als Autor bedanke ich mich für die finanzielle Unterstützung der Serie und 
damit auch der Heat Pumps Watch Initiative bei der Stiftung Klimaneutralität.
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